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Hallenbad und Kunstrasenfeld Kletterhalle «Griffig»

Leichtathletikanlage Buchholz Reitanlage Buchholz und Cavalleria
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solvieren und anschliessend ein Stockwerk 
höher ohne Zeitverlust zum Unterricht an der 
KuSs ZO wechseln. 

Der Blick aus den Fenstern unserer Schulräu-
me auf die Sportanlagen Buchholz zeigt ne-
ben viel Grün kompakte und moderne Sport-
stätten: Im Zentrum die vor ein paar Monaten 
neu eröffnete, grösste Indoor-Schwimman-
lage der Schweiz, dazu die attraktive Klet-
terhalle «Griffig» mit der Squash-Arena, die 
Sporthalle und Leichtathletikanlage Buch-
holz, Tennis- und Badminton-Hallen von 
«Bluepoint», diverse Rasen- und Kunstra-
senfelder und die Reitanlage Buchholz gleich 
vis-à-vis. In der «Cavalleria» des Reitvereins 
Uster steht uns auch ein idealer Raum für 
das tägliche, gemeinsame Mittagessen zur 

Standortvorteil
Ideale Sport-Infrastruktur bei den Sportanlagen Buchholz

Der Entscheid für den 
Standort der KuSs 
ZO an der Pfäffiker-
strasse 30 in Uster 
vor 12 Jahren war 
weitsichtig und ein 
cleverer Schachzug. 
Neben der sehr guten 
Anbindung an den 

öffentlichen und privaten Verkehr bietet die 
KuSs ZO im und um das HOUSE OF SPORTS 
für seine Sporttalente ideale Verhältnisse. 
Mit dem «Fitnessplus» auf zwei Stockwerken 
und dem Sportgeschäft «Timeout» im Parter-
re spüren Schüler/innen, Lehrpersonen und 
Besucher tagtäglich den Sportgeist im Haus. 
Im Fitnesscenter können Schüler/innen bei-
spielsweise am Morgen ein Krafttraining ab-

Verfügung. An dieser Stelle geht auch ein 
grosser Dank an die Stadt Uster und das Ge-
schäftsfeld Sport, welche in einem umsichti-
gen Konzept dieses Sport-Juwel im Norden 
von Uster geplant und realisiert haben.

Attraktive Schulräume, die gute Verkehrser-
schliessung und die kurzen Wege für viele 
Sporttalente, die in einem der regionalen 
Leistungszentren in Uster und im Buchholz 
trainieren, werden neben unserer ausge-
wiesenen schulischen Qualität auch in den 
nächsten Jahren ein Trumpf der KuSs ZO 
sein.

Urs Wegmann
Schulleiter KuSs ZO Uster
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 «Der persönliche Kontakt zu den SchülerInnen ist mir sehr wichtig 
und wird von allen Lehrpersonen der KuSs ZO gepflegt!»
Christian Müller,  Lehrer  1. Sek  



4FOKUSS 17 5FOKUSS 17

Christian Müller 
Lehrer 1. Sek

Nicolas Plain
Fachlehrer
Musik

Maja Kuske 
Lehrerin 2. Sek

Carmen Büsser 
Physiotherapeutin

Erich Walker 
Fachlehrer
Mentales Training

Lisa Kaufmann 
Fachlehrerin 
Hauswirtschaft

Daniela Schultheiss 
Fachlehrerin 
Handarbeit

Martina Ladu
Sekretariat

KuSs-Team 2016/17

Karin Thalmann
Unterrichtsassistentin

Rebecca Ineichen
Unterrichtsassistentin

Judith Frey
Lehrerin 3. Sek

Stefan Bührer
Lehrer 2. Sek

Michael Castiglioni
Lehrer 1. Sek

Isabelle Freymond 
Lehrerin 3. Sek

Maja Heiz 
Fachlehrerin 
Hauswirtschaft

Urs Wegmann 
Schulleiter

Marlies Zuber 
Berufsberaterin

Sebastian Zigerli
Fachlehrer
Sport
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gangslösung wurde so ein Providurium und 
aus einem Providurium eine Stelle, die ich so 
bald nicht wieder aufgeben wollte und die 
mir auch heute noch viel Freude bereitet.  So 
beendete ich zwar mein Geographiestudium, 
wusste aber, dass ich an unserer Schule wei-
terarbeiten wollte. 

Beim Teilzeitpensum blieb es dann doch, 
denn schon kurz nach der Hochzeit mit Me-
lanie kam unser Sohn Timon auf die Welt. 
Uns war beiden von Anfang an klar, dass wir 
auch weiterhin (sie als selbstständige Ärztin) 
unseren Beruf ausüben möchten. So teilen 
wir uns bis heute Beruf- und Familienaufga-
ben.

Mit zunehmendem Alter unseres Sohnes gab 
es wieder mehr Freiräume, weshalb bei mir 
eine neue Aufgabe drin lag: 2014 wurde ich 
in den Gemeinderat Zumikon gewählt und 
bin dort für das Ressort Tiefbau zuständig. 
So kommt mein Geographiestudium doch 
noch teilweise zum Einsatz, geht es doch bei 

Ich arbeite seit August 2004 an der KuSs ZO. 
Im Nachhinein muss ich zugeben, dass ich 
mir diese Stelle als Übergangslösung vorge-
stellt hatte. Direkt nach meiner Sekundarleh-
rerausbildung habe ich nämlich mit einem 
Geographiestudium an der Uni Zürich an-
gefangen. Naturwissenschaften faszinieren 
mich und ich wollte noch mehr über Ge-
steine, Böden, Wetter etc. erfahren. So kam 
es, dass ich in einem Teilzeitpensum an der 
KuSs ZO arbeitete und gleichzeitig die Uni-
bank drückte. Eigentlich wollte ich mir einen 
Job in der «Geographie-Branche» suchen – 
im Wissen, dass diese Stellen sehr dünn ge-
sät sind. Zur Absicherung hatte ich ja bereits 
die Sekundarlehrerausbildung im Sack, mit 
welcher die Jobsuche erheblich leichter war.

Soweit die ursprünglichen Pläne. Wie so 
oft im Leben kommt alles anders, als man 
denkt: Das Unterrichten an der KuSs ZO hat 
mir von allem Anfang an sehr gefallen. Die-
se kleine, innovative Schule, wo jeder jeden 
kennt, hat es mir angetan. Aus einer Über-

diesem Ressort nicht nur um Strassenbau 
sondern z. B. auch um Gewässer oder Neo-
phytenbekämpfung.

Zeitlich ist es manchmal nicht ganz einfach 
Familie, Beruf, Politik und meine zahlrei-
chen Hobbys (Tennis, Unihockey, wandern, 
Skitouren, angeln, basteln und vieles mehr) 
unter einen Hut zu bekommen. Ich liebe je-
doch solche Herausforderungen und bin 
überzeugt, dass letztendlich alle Seiten von-
einander profitieren. Für die Schule ist es nur 
positiv, einen Einblick in eine Welt ausserhalb 
der Schulstube zu haben, dies öffnet den 
persönlichen Horizont und lässt viele Alltags-
probleme in einem ganz anderen Blickwinkel 
erscheinen.

Abschliessend kann ich nur sagen, dass ich 
mich jeden Tag freue, an unsere Schule zu 
kommen. 

Stefan Bührer
Lehrer 2. Sek

Es kommt alles anders, als man denkt
Für Stefan Bührer - Lehrer, Vater und Politiker -  ist es wichtig, einen Einblick in die Welt ausserhalb des  
eigenen Schulzimmers zu haben. 
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Unsere Talentbereiche
Vielfältigkeit zeichnet die KuSs ZO aus - im Schuljahr 2016/17 haben nicht 
weniger als 29 verschiedene Sportarten und Instrumente gemeinsam die 
Schulbank gedrückt. Leichtathletik und Volleyball kamen dieses Jahr das 
erste Mal hinzu. 
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 «Da die Schule  
früh aus ist, kann  

ich an jedem Training  
teilnehmen.»    

 Yanick,  1. Sek

 

«Die KuSs ist 
super für alle, die Erfolg 
haben wollen.»    
Cedric,  3. Sek
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«Ich kann für 
Wettkämpfe  frei  

nehmen und die Lehrer  
erklären mir den ver-

passten Stoff. »    
 Suzana, 2. Sek

«Neben meiner  
Leidenschaft  –  dem 
Cello  –  habe ich noch Zeit,  
zu klettern.»    
Sophie, 1. Sek
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«An der KuSs habe 
ich keine Hausauf- 

gaben mehr, dafür mehr 
Zeit zum Üben.»    

 Leonard, 2. Sek

 

«Meine  
Morgentrainings 
bringen mich weiter.»  

 Claudio, 2. Sek
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bronzene Auszeichnung über 200 m und 
100 m Brust. Im Triathlon, Duathlon und im 
Langlauf (Einzel und Staffel) siegte ich und 
holte jeweils die Goldmedaille in der U16 Ka-
tegorie.

Natürlich hoffe ich, dass ich weiterhin so er-
folgreich unterwegs sein darf. Mir ist auch 
bewusst, dass ich bald eine Richtungsent-
scheidung treffen sollte. Die Trainings wer-
den spezifischer und Trainingslager und 
Wettkämpfe überkreuzen sich. Wir werden 
sehen…

Mit drei Schwimmtrainings am Morgen und 
zwei am Abend wende ich für das Schwim-
men die meiste Zeit auf.  Je nach Saison 
kommen noch Laufen, Velo, Schiessen, 
Langlauf oder Rollski dazu. Ungefähr 8 bis 
10 Einheiten ergeben gegen 15 Std. Training 
pro Woche. Ich habe ziemlich viel Material zu 
Hause und mein Vater hilft mir beim Wach-
sen der Skis und schaut, dass das Velo funk-
tioniert und für die Wettkämpfe parat ist. 

Fragte mich jemand, was ich später einmal 
werden möchte, war meine Antwort schon 
seit frühester Kindheit «Sportlerin»! Es hat 
sich nicht verändert! Nur in welcher Sport-
art mein Wunsch in Erfüllung gehen soll, wird 
sich noch zeigen müssen. Im Sommer be-
ginne ich mit einer Ausbildung an der United 
School of Sports in Zürich. Kurzfristige Ziele 
sind, mich im Triathlon für die Youth Olympic 
Games 2018 zu qualifizieren. Ebenfalls möch-
te ich an internationalen Grossanlässen im 
Langlauf am Start stehen und im Schwimmen 
auf nationaler Ebene so gut wie möglich sein. 

Olympische Spiele sind mein grosser Traum! 
Es ist noch ein langer Weg, der vor allem 
auch gute Gesundheit und weiterhin viel 
Freude am Sport erfordert. Nun freue ich 
mich auf viele weitere Trainings und glanzvol-
le Resultate! Vielen Dank an die KuSs und an 
alle, welche mich auf meiner Reise begleiten.

Anja Weber
3. Sek

3 Sportarten -  überall vorne dabei
Ich heisse Anja Weber, besuche die 3. Sek und trainiere beim Schwimmclub Uster Wallisellen, dem Skiclub 
am Bachtel und der TG Hütten. 

Meine Schulzeit in Uster geht langsam dem 
Ende entgegen und die Entscheidung, in 
welche Richtung mich meine sportliche 
Laufbahn führen wird, habe ich noch immer 
nicht getroffen. Ich bin stolz, Schülerin der 
Kunst- und Sportschule zu sein, grossarti-
ge Trainer, Clubs und eine Familie zu haben, 
die mich voll unterstützen. Dennoch braucht 
es eine konsequente Einteilung und Organi-
sation meiner Trainings und Wettkämpfe im 
Schwimmen, Triathlon, Langlauf und Biath-
lon. Sport ist meine Leidenschaft und ich lie-
be all meine verschiedenen Sportarten. Sie 
ergänzen sich wunderbar und helfen mir, in 
jeder Disziplin besser zu werden. Es ist sehr 
streng, doch die Erfolge und einmaligen Er-
lebnisse sind durch nichts zu ersetzen!

Die vergangene Saison war absolut fantas-
tisch und ich hätte mir nie erträumen lassen, 
dass ich an verschiedenen Schweizermeis-
terschaften mehrere Medaillen in Empfang 
nehmen würde. Als Schwimmerin gewann 
ich in meiner Kategorie die silberne und 
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Vielseitigkeit - Intensität - Teamgeist
Noam Leopold spielt seit seinem achten Lebensjahr Handball. Der Sport hat es ihm angetan und sein  
erklärtes Ziel ist nichts Geringeres als die Olympischen Spiele. 

terschaft und wir wurden dort überraschend 
Zweiter. Einen solchen Erfolg mit einer 
Mannschaft zu feiern war ausschlaggebend 
für meine weitere Karriere.  Mit nur neun 
Jahren habe ich erfahren, was es heisst, er-
folgreich zu sein. Dieses unbeschreibliche 
Gefühl wollte ich mehr erleben.

Was mir am Handball so gefällt? Das ist die 
Vielseitigkeit des Sportes und dass es eine 
Aktivität ist, die den ganzen Körper bean-
sprucht. Ich mag die Intensität und den 
Teamgeist, den dieser Sport braucht. 

Heute trainiere ich 16-20 Stunden die Woche 
– Kraft und Handball, hinzu kommen in der 
Saison wöchentlich ein bis zwei Spiele. Jeden 
Monat findet zusätzlich ein Training des Regi-
onalkaders statt. Meist trainiere ich in Stäfa, 
doch manche Kraft- und Technikeinheiten wer-
den in Uster trainiert, da mein Trainer einmal 
pro Woche ein Morgentraining in der Buch-
holzhalle für uns KuSs-Handballer anbietet. Ich 
trainiere sehr viel zu Hause, speziell Kraft. 

Mit unserem Team habe ich schon sehr viel 
erreicht, dazu gehören zwei Vizeschweizer-
meistertitel und zwei Regionalsiege. Mein 
kurzfristiges Ziel ist die Aufnahme in das U17 
Nationalkader der Schweiz. Mein grösster 
Wunsch ist es jedoch, einmal in der Bundes-
liga oder in einer anderen Topliga zu spielen. 
Die Weltmeisterschaft oder die Olympischen 
Spiele wären jedoch das absolute Highlight. 

Auf meinem Weg unterstützt mich meine 
Familie sehr und steht voll hinter mir. Dank 
der KuSs ZO habe ich die Möglichkeit be-
kommen, optimal zu trainieren. Sie hat mir 
vor einem Jahr auch die drei Monate in Genf 
ermöglicht, in denen ich mich handballerisch 
weiterentwickeln konnte. Dazu kommt, dass 
ich durch diese Schule, Sport und Ausbil-
dung optimal kombinieren kann. So kann ich 
meine Ziele hoffentlich erreichen und meine 
sportlichen Träume erfüllen.

Noam Leopold
3. Sek

Mein Name ist Noam, ich bin 15 Jahre alt und 
besuche seit drei Jahren die KuSs ZO. Ich 
bin an die Schule gekommen, weil ich in mei-
nem Sport Handball zu den besten meines 
Jahrgangs gehöre. Seit nun mehr als sieben 
Jahre spiele ich schon Handball. 

Begonnen habe ich beim Handball Club Rüti. 
Anfangs trainierte ich zweimal die Woche. 
Aber schon nach kurzer Zeit wurden vier 
Trainingstage daraus. Mit acht Jahren spielte 
ich in der U13-Mannschaft. Nach einem Jahr 
wurde mir jedoch klar, dass ich bei Rüti nicht 
weiterkommen würde. So wechselte ich mit 
neun Jahren zu meinem jetzigen Club HC GS 
Stäfa. Dort blühte ich richtig auf und spiel-
te bald meine ersten richtigen Spiele über 
60 min. 

Auch in Stäfa durfte ich schon bald mit älte-
ren Jahrgängen zusammenspielen. Ich lern-
te, mich gegen sie zu behaupten und erspiel-
te mir ihre Akzeptanz. 2011 qualifizierte ich 
mich das erste Mal für die Schweizermeis-
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Schullager  – 
Sommer 2016 
in

«Ich fands toll, dass wir so 
vieles klassenübergreifend  
gemacht haben.»  
Lilly, 1. Sek
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Pyjama-Party 

«Es war einfach  
der Hammer!»  
Miguel, 3. Sek
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Schülerliste der KuSs ZO im Schuljahr 16/17
1. Sekundarklasse

Altwegg Seraina Ski alpin
Bürge Luca Fussball
Celio Giulia  Eiskunstlauf
Dobmann Seraina RG
Frischmuth Pascal Volleyball
Gartmann Gian-Luca  Schwimmen
Hafez Louai Squash
Kasper Kevin  Eishockey 
Klöti Yves Unihockey
Köhler Anja Sportklettern
Küng Julian Ski alpin
Lüthy Fabienne  RG
Nägeli Lilly Leichtathletik/Lauf
Ochsner Sophie Musik: Cello 
Possberg Vanessa Triathlon
Rüegg Celia Ski nordisch
Schaffner Fabio Judo
Seillier Liam Musik: Schlagzeug
Szabo Szonja Schwimmen
Ustinkova Polina Eiskunstlauf
van Berkel Marina Schwimmen
Wasser Yanick Skisprung
Wilde Céline Voltige
Zuffellato Nico  Judo

2. Sekundarklasse

Brunner Levin Ski alpin/Fussball
Coric Suzana Schwimmen
De Boni Raphael Eishockey 
Djakovic Antonio Schwimmen
Erni Michel Sportklettern
Hardmeier Elias Tischtennis
Hauri Odin  Squash
Kaufmann Julius Tennis
Kehl Joël Judo
Kipfmüller Fabienne Mountain Bike
Koch Joel Badminton
Liehner Annika Mountain Bike
Marcarini Cyrill Judo
Mombelli Lorenzo Eishockey 
Pfenninger Noe  Schwimmen
Rinderknecht Laurin Handball
Rotondaro Luca Golf
Saxer Leonard Musik: Waldhorn
Schmid Claudio Unihockey
Schötzau Florin  Handball
Steinger Rahel RG
Thüring Tim Eishockey 
von Büren Julia Eiskunstlauf
Wachter Jonas Triathlon &  
 Snowboardcross SBX
Wider Andrin Eishockey 

3. Sekundarklasse

Bondallaz Salomé RG
Bühler Lea Eiskunstlauf
Christen Lars Eishockey 
Gilly Salome Trampolin
Glasl Fiona Trampolin
Haab Morris Tennis
Hardmeier Tobias Eishockey 
Hermann Julien Ski alpin
Hirt Cedric  Squash
Huber Sascha Eishockey
Kraus Gian Judo
Landolt Silvan  Eishockey 
Langhart Joël BMX
Leopold Noam Handball
Maddox Caleb Musik: Klarinette
Marioni Naima RG
Martin Rony Tennis
Mathis Miguel Squash
Paunovic Sara Tennis
Smakic Ema Tennis
Steinmann Salome Musik: Violoncello
Vetterli Delia  Judo
Weber Anja Triathlon
Wigger Siri Langlauf
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«Ich bin gerne in der Klasse,  
weil  keiner  den anderen mobbt. »  
Julian, 1. Sek
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«Jeder hat ein Lachen im Gesicht und 
fühlt sich wohl in unserer Klasse.»  
Tim, 2. Sek



20FOKUSS 17 21FOKUSS 17

«Obwohl wir alle viel um die Ohren haben,  
haben wir einen super Klassenzusammenhalt.»    
Salome St.,  3. Sek
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«Ich würde 2x6 Monate Schulferien einführen»

Drei Adjektive, die 
zu mir passen:

Dieses Gericht 
mag ich besonders 
gern:

Auf meinem Nacht-
tisch liegt…

Mein perfekter Tag 
besteht aus…

Wenn ich kein 
Sportler/Musiker 
wäre, würde ich 
meine Zeit mit…
verbringen.

freundlich, herzlich, 
lebensfreudig

indisches Essen, 
z.B. Daal

…ein Portrait von  
Michael Jackson.

…ausschlafen bis 11 
Uhr, dann mit meinem 
Freund longboarden 
und später zu Hause ein 
Track (eigenes Lied) auf 
dem Compi schreiben.

Kunst würde mich sehr 
interessieren, weil mich 
das Zeichnen sehr 
fasziniert.

leichtfüssig, abenteuer-
lustig, hungrig

Burritos …ein Katzenkörbli für 
eine unserer jungen 
Katzen. Sie schläft 
jede Nach bei mir im 
Zimmer.

…einem Latte Mac-
chiato am Morgen, 
den ganzen Tag kiten 
und am Abend mit 
Freunden am Strand 
Beachsoccer spielen.

Das will ich gar nicht 
erleben, weil ich mir 
das nicht vorstellen 
könnte.

humorvoll, höflich, 
hilfsbereit

Capuns …eine Lampe und  
oftmals mein Handy.

…zusammen mit 
meinem Vater, meiner 
Schwester und Gross-
mutter um den «Altaun» 
laufen und danach 
mit Kollegen ein gutes 
Training haben.

Ich denke, ich würde 
tanzen, weil ich das 
auch früher gemacht 
habe.

 Liam  
1. Sek
Schlagzeug

Salome  
3. Sek
Trampolin

Levin  
2. Sek
Ski Alpin/Fussball
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Ein Tag ohne 
mein Natel...

Dieser Person 
würde ich gerne 
mal die 
Meinung sagen:

Das ärgert 
mich:

Das würde ich 
gerne einmal 
live sehen:

Wenn ich einen 
Tag lang König/
Königin der 
Schweiz wäre, 
würde ich…

Bis ich 20 bin,  
will ich…

Als nächstes 
freue ich mich…

…kann ich gut 
überstehen.

Donald Trump wür-
de ich gerne sagen, 
dass er der Welt 
schadet und er es 
bereuen wird, was 
er bereits getan hat.

Das Böse auf der 
Welt. Die Kriege, die 
Hungersnöte und 
dass niemand den 
Flüchtlingen hilft.

Eine Surfweltmeis-
terschaft, weil mich 
dieser Sport 
fasziniert.

…veranlassen, dass 
alle obdachlosen 
Menschen einen 
Tag alles Essen aus 
jedem Laden mit-
nehmen könnten. 

…mit meiner eige-
nen Hip-Hop-Band 
im Wembley-Stadi-
on spielen.

…auf das Drum- 
festival in Frauenfeld 
nach den Som-
merferien, weil dort 
die berühmtesten 
Schlagzeuger spie-
len werden.

…würde ich 
 überleben.

Stephan Licht- 
steiner – er soll mal 
aufhören, den Schiri 
«anzumotzen».

Ungerechtigkeit – 
wenn etwas nicht 
fair zu- und hergeht.

Das Champions  
League Finale im 
Letzigrund mit den 
Teams Manchester 
United und FC 
Zürich.

…2x6 Monate  
Schulferien einfüh-
ren.

…unbedingt im Ka-
der eines Nationalen 
Leistungszentrums 
sein und voll auf 
Skifahren setzen. 

…auf meinen  
nächsten hohen 
Sprung beim Kite- 
surfen.

…verbringe ich mit 
meiner Familie.

Meiner alten 
Lehrerin, da ich 
mich von ihr ein 
wenig schikaniert 
gefühlt habe.

Leute, die meinen, 
sie könnten über 
alles bestimmen 
und wüssten alles 
und die meinen, sie 
würden keine Fehler 
machen.

Ein Konzert von 
Emelie Sandé –
weil ich wegen eines 
Wettkampfes ihr 
Konzert dieses Jahr 
verpasst habe.

…den Armen Geld 
geben und den 
Obdachlosen ein 
Zuhause.

…Schweizermeis- 
terin werden.

…auf die Schwei-
zermeisterschaft, 
weil ich im Finale 
meine bis dahin 
schwierigste und 
schönste Übung 
zeigen möchte.
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Mit Reis und Olivenöl ins Olympische Rennen
Lars Forster hat das geschafft, wovon seine Nachfolger an der KuSs noch träumen – Profisportler und 
Olympionike. Als Bikeprofi und Mitglied des Schweizer MTB-Nationalteams tourt er heute durch die ganze 
Welt und bestreitet Rennen in Europa und Übersee. Mit seinem Besuch an der KuSs hat er den jetzigen 
Schülern hautnah gezeigt, dass ihre Träume wahr werden können.

larsforster.ch
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Die KuSs
Ich blicke sehr positiv auf meine Zeit an der 
KuSs zurück. Die Schule ermöglichte es mir, 
an der Spitze im MTB zu bleiben.

Das grosse Ziel
Die Olympischen Spiele waren schon immer 
mein grosses Ziel und ich habe immer daran 
geglaubt, dass es möglich sein kann.

Wie alles begann
Das Velofahren liegt bei uns in der Familie. 
Von meinem Vater, der Marathonrennen fuhr, 
bin ich schon sehr früh auf ein Velo gesetzt 
worden. Sehr lange war ich polysportiv un-
terwegs und habe in meiner Oberstufenzeit 
auch noch Karate gemacht und oft Uniho-
ckey oder Fussball gespielt.

Mein Werdegang
Ich habe eine normale Lehre abgeschlossen, 
anschliessend für ein Jahr 60 % gearbeitet, 
bevor ich die Sportler-RS absolviert habe. 

Nach dem Militär bin ich Profi geworden und 
lebe heute voll vom Sport.

Unterstützung
Meine Eltern waren sehr lange bei jedem 
meiner Rennen dabei – mein Vater als Me-
chaniker, und meine Mutter schaute, dass 
ich immer genug Verpflegung hatte.

Ein Ziel vor Augen
Natürlich gibt es die Momente, in denen ich 
keine Lust habe, aufs Velo zu steigen, doch 
dann sage ich mir: «Mit Umeligge chum ich 
nöd a mini Ziel!» und dann gehts.

Der perfekte Tag
Einen perfekten, sportfreien Tag würde ich 
auf einer einsamen Insel verbringen. Ich wür-
de mit meiner Freundin gemütlich «zmörge-
le», anschliessend mit einem Speedboat ans 
Festland düsen, mit einem Töff einen Pass 
(wenn möglich auf einer autofreien Strasse) 
hinauffahren und mit dem Bike einen rasan-

ten Trail hinabflitzen. Am Abend würde ich 
mit meinen Freunden am Strand etwas trin-
ken und dann fein essen gehen.

Der schönste Moment
Mein schönster Moment im Sport war, als 
ich das Telefon bekommen habe, dass ich 
mich für Rio qualifiziert hätte – da ist ein 
Kindheitstraum wahr geworden.

Mein Ritual
Ein Ritual vor einem Rennen habe ich nicht, 
doch ich esse immer Magerquark und Müesli 
zum Zmorge und 3.5 Stunden vor dem Ren-
nen gibt es Reis mit Olivenöl.

Olympiavorbereitung
Ich habe mein Training in die heisseste Ta-
geszeit verlegt und habe mehr Kleider ange-
zogen, um mich so auf die heissen Tempe-
raturen in Rio einzustellen. Trotzdem waren 
das Klima und die Hitze die grosse Heraus-
forderung an den Spielen.
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Vorname/Name Sportart Rang Kategorie
 
Noam Leopold Handball 1. U15 Regionalauswahl ZH
Laurin Rinderknecht Handball 1. U15 Regionalauswahl ZH
Florin Schötzau Handball 1. U15 Regionalauswahl ZH
Joël Kehl Judo 1. U15 Regionalauswahl ZH
Fabio Schaffner Judo 1. U15 Team Züri Kader
Delia Vetterli Judo 1. U15 Team Züri Kader
Delia Vetterli Judo 1. U18
Nico Zuffellato Judo 1. U15 Team Züri Kader
Anja Köhler Klettern (Bouldern) 1. U14
Anja Weber Langlauf 1. U16
Anja Weber Langlauf 1. U16 Staffel
Siri Wigger Langlauf 1. U14
Siri Wigger Langlauf 1. U16 Staffel
Annika Liehner Radsport Strasse 1. U15
Salomé Bondallaz Rhythmische Gymnastik 1.  Juniorinnen Gruppe
Naima Marioni Rhythmische Gymnastik 1.  Juniorinnen Gruppe
Fabienne Lüthy Rhythmische Gymnastik 1.  Juniorinnen Gruppe
Antonio Djakovic Schwimmen 12 x 1. U15 div.
Suzana Coric Schwimmen 3 x 1. U15 div.
Miguel Mathis Squash 1. U15
Elias Hardmeier Tischtennis 3 x 1. U15 Einzel, Doppel, Mixed
Anja Weber Triathlon 1. U16
Claudio Schmid Unihockey 1. U15 Regionalauswahl ZH

Podestplätze an SchweizermeisterschaftenHerzliche Gratulation 

Claudio, Unihockey

Anja, Klettern Anja und Siri, Langlauf
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Vorname/Name Sportart Rang Kategorie
 
Tobias Hardmeier Eishockey 2. Novizen Elite ZSC
Sascha Huber Eishockey 2. Novizen Elite ZSC
Silvan Landolt Eishockey 2. Novizen Elite ZSC
Polina Ustinkova Eiskunstlauf 2. U15
Noam Leopold Handball 2. U15 HC GS Stäfa
Laurin Rinderknecht Handball 2. U15 HC GS Stäfa
Florin Schötzau Handball 2. U15 HC GS Stäfa
Gian Kraus Judo 2. U21 Team Züri Kader
Anja Köhler Klettern (Speed) 2. U14
Suzana Coric Schwimmen 2. U15 
Antonio Djakovic Schwimmen 2. U15 
Anja Weber Schwimmen 2. U16 200 m Brust
Vanessa Possberg Triathlon 2. U14
Céline Wilde Voltige 2. Senior Gruppe
Sophie Ochsner Klettern (Speed) 3. U14
Joël Kehl Judo 3. U18 
Suzana Coric Schwimmen 3. offene Kategorie
Antonio Djakovic Schwimmen 3 x 3. offene Kategorie
Noe Pfenninger Schwimmen 3. U14
Szonja Szabo Schwimmen 3. Elite, Staffel 4x100 m
Marina van Berkel Schwimmen 3. Jg.2003 100 m Delfin
Anja Weber Schwimmen 3. U16 100 m Brust
Sara Paunovic Tennis 3. U14

Elias, Tischtennis Silvan und Sascha, Eishockey

Joël, Cyrill, Delia, Nico und Fabio, Judo
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Finale des Schweizerischen 
Jugendmusikwettbewerbes

Vorname/Name Instrument Preis  
 
Leonard Saxer Waldhorn 2. Preis

Yanick, SkispringenLeonard, Waldhorn

Miguel und Louai, Squash

Annika und Fabienne, MTB

Sophie & Michel, Klettern

Céline, Voltige Noam, Laurin und Florin, Handball
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Internationale Erfolge

Vorname/Name Sportart Wettkampf/Turnier  Rang Kategorie
 
Polina Ustinkova Eiskunstlauf Junior Grand Prix, Slowenien 9. U16
Michel Erni Klettern EYC (Europacup), Österreich 20. U16
Anja Weber Langlauf OPA Games, Österreich 5. U16
Anja Weber Langlauf OPA Games, Österreich 2. U16 Staffel
Fabienne Kipfmüller MTB Jugend EM, Österreich 16. U15
Annika Liehner MTB Jugend EM, Österreich 6. U15
Salomé Bondallaz RG Junioren EM, Ungarn 17. Juniorinnen
Fabienne Lüthy RG Junioren EM, Ungarn 17. Juniorinnen
Naima Marioni RG Junioren EM, Ungarn 17. Juniorinnen
Antonio Djakovic Schwimmen Multinations Griechenland 2 x 1., 2 x 2. U16
Yanick Wasser Skispringen OPA-Games, Österreich 23. U16
Miguel Mathis Squash Team EM, Tschechien 3. U15 Team
Sara Paunovic Tennis Tennis Europe, Slowenien 2. U16 Doppel
Sara Paunovic Tennis Tennis Europe, Malta 2. U16 Doppel
Elias Hardmeier Tischtennis Junioren EM, Kroatien 20. U15
Anja Weber Triathlon U20 EM, Kitzbühel, Österreich 18. U20

Salomé, Naima und Fabienne, Rhyhtmische Gymnastik

Miguel, Squash Antonio, Schwimmen
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Schwimmclub Uster Wallisellen
Die KuSs ZO arbeitet mit unterdessen sieben Sportpartnern eng zusammen. Der Schwimmclub  
Uster-Wallisellen war einer der ersten Partnerclubs. Die optimale Förderung der jungen Talente ist  
das gemeinsame Ziel. 

der seit vielen Jahren zu den erfolgreichsten 
Schwimmclubs der Schweiz gehört. Bisher 
konnten 48 Schwimmer/-innen den SCUW 
und die Schweiz an Olympischen Spielen 
und diversen Welt- und Europameisterschaf-
ten vertreten.

Die Nachwuchs- und Juniorenarbeit des 
SCUW konzentriert sich auf den Aufbau soli-
der Grundlagen für eine langfristig erfolgrei-
che Schwimmkarriere. Dabei spielen die ath-
letischen Fertigkeiten der Schwimmer/-innen 
eine genauso grosse Rolle wie die schulische 
Ausbildung. Dafür pflegt der SCUW die Zu-
sammenarbeit mit der KuSs ZO, die es den 
Schwimmer/-innen erlaubt, eine Sekundar-
schulausbildung und die Schwimm-Karriere 
zu kombinieren. So kann bis zu acht Mal in 
der Woche im Wasser trainiert werden, um 
den langfristigen Zielen ein Stück näher zu 
kommen.

Das aufwändige Training zahlt sich auch bei 
den aktuellen KuSs-Schwimmer/-innen des 
SCUW aus. So wurden Anja Weber, Noe 
Pfenninger, Szonja Szabo und Marina van 
Berkel beispielsweise allesamt für das Ju-
gend- resp. Junioren-Regionalkader der Sai-
son 2016/2017 selektioniert. Suzana Coric 
und Antonio Djakovic, beide Mitglieder der 
Jugend-Nationalmannschaft, konnten sich 
ausserdem für die Junioren-Europameister-
schaft in Netanya/Israel qualifizieren.

Die Partnerschaft mit der KuSs ZO erlaubt 
eine enge und dynamische Begleitung der 
Jugendlichen, wofür der SCUW sehr dank-
bar ist. Der Schwimmclub Uster Wallisellen 
freut sich auf eine weitere gute Zusammen-
arbeit.

Bericht: Jessica Eberhart
Fotos: Patrick Krämer

Die Kunst- und Sportschule ZO kann gewis-
sermassen als Nachbar des Schwimmclub 
Uster Wallisellens (SCUW) angesehen wer-
den: Gleich gegenüber der Schule befindet 
sich das neu sanierte und erweiterte Hallen-
bad, welches am 2. Dezember 2016 seine 
Wiedereröffnung feierte. 

Das eindrückliche Olympiabecken mit zehn 
50-Meter Bahnen stellt das Kernstück des 
neuen Bades dar. Einmalig in der Schweiz 
kann das Becken mittels eines Balkens in 
zwanzig 25-Meter-Bahnen halbiert oder in 
zehn 25-Meter und fünf 50-Meter-Bahnen 
abgetrennt werden. Das Nationale Kom-
petenzzentrum RZO Uster bietet als regio-
nales Leistungszentrum dem SCUW somit 
die besten Voraussetzungen, um auf all die 
verschiedenen Bedürfnisse unserer Athle-
ten eingehen zu können und ihnen ein pro-
fessionelles Trainingsumfeld zu bieten. Das 
sind entscheidende Vorteile für den SCUW, 
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Bei uns tönt es wie in einer Musikschule
Daniela und Rudolf Steinmann sind Eltern vier musikbegabter Kinder. Auch wenn die musikalische  
Ausbildung über externe Lehrpersonen läuft, spielen die Eltern eine ganz entscheidende Rolle, damit der 
Traum «Musikerin» verwirklicht werden kann. 

schnell voran. Schon bald erhielten sie an 
Schülerkonzerten Komplimente für ihre Mu-
sikalität. Alle vier gingen in die Kinderorches-
ter in Rüti. An den Stufentests wurde klar, 
wie gut die Mädchen unterwegs waren. Als 
in der Musikschule Zürcher Oberland (MZO) 
das Förderprogramm für besonders talen-
tierte und ambitionierte Musikschüler einge-
führt wurde, wurden beide aufgenommen.

Mirjam wie auch Salome wurden nach ein 
paar Jahren von ihren Musiklehrern der 
MZO an Musiklehrer der Musikschule Kon-
servatorium Zürich (MKZ) weitervermittelt. 
Dadurch kamen die Mädchen in ein ganz 
neues Umfeld, das sie enorm beflügelt und 
angespornt hat und uns als Familie noch eine 
Stufe mehr fordert: Nun finden noch mehr 
Orchester-, Klassen-, Förderprogramm- und 
Wettbewerbsvorbereitungs-Konzerte statt. 
Wir müssen Pianisten für Auftritte, musikali-
sche Aufnahmeprüfungen und Wettbewerbe 

suchen. Es müssen Proben abgemacht und 
Gagen ausbezahlt, Anmeldungen für Förder-
programme, Meisterkurse und Wettbewer-
be ausgefüllt, Werklisten und Lebensläufe 
à jour gehalten, Tonaufnahmen, Videos und 
Portraitphotos gemacht werden. Es müs-
sen Konzertkleider und bessere Instrumen-
te beschafft, Absprachen mit Musiklehrern 
getroffen und Fortschrittsberichte eingeholt 
werden. Anmeldefristen müssen eingehalten 
und Dispensationsgesuche rechtzeitig ein-
gereicht werden. Die Liste ist schier endlos.

Unsere beiden Mädchen haben sich ent-
schlossen, ihr Hobby zum Beruf zu machen: 
Nachdem Mirjam letztes Jahr ins K+S Gym-
nasium Rämibühl in Zürich aufgenommen 
wurde, schlägt Salome diesen Sommer den-
selben Weg ein. Tobias hat ins Jugendor-
chester Wetzikon gewechselt und Zacharias 
ist begeisterter DJ geworden. Mein Mann 
und ich unterstützen unsere Kinder weiterhin 

In unserer sechsköpfigen Familie machen alle 
Musik. In unserem Haus tönt es manchmal 
wie in einer Musikschule, wenn mehrere Leu-
te gerade gleichzeitig am Üben sind. Dass 
unsere Kinder alle ein Instrument zu spielen 
gelernt haben, erfüllt mich als Berufsmusike-
rin und meinen Mann, der ein ambitionierter 
Amateurmusiker ist, mit grosser Freude.

Das Bilderbuch «Kleiner Dodo, was spielst 
du?» – die Geschichte eines Äffchens, das 
im Dschungel eine Violine findet – war der 
Grund, dass Zacharias, damals vierjährig, 
Violine spielen wollte. Mirjam folgte seinem 
Beispiel. Salome und Tobias entschieden 
sich für Cello.

Da unsere Kinder alle ein gutes Gehör und 
eine schnelle Auffassungsgabe hatten und 
wir am Anfang immer mit ihnen in den Un-
terricht gingen und regelmässig mit ihnen 
übten, kamen sie auf ihren Instrumenten 
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in ihren Vorhaben, aber ohne sie zu «pus-
hen», und achten darauf, dass bei aller mu-
sikalischen Leistungsbereitschaft trotzdem 
auch der aussermusikalische Lebensbereich 
nicht zu kurz kommt.

Daniela und Rudolf Steinmann mit Zacharias, 
Mirjam, Salome und Tobias
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International unterwegs

Lommel

Varna

Tartu

Holsdebro Malmö

Köln

Bremen

Salzburg Prag

Les Mets

Riccione

Genua

Pinzolo

Novisad

Limassol

Teplice

Eindhoven Venray

Hoensbrook

Graz
Imst

Lissabon

Budapest

Oslo

Berlin

Athen

Delia - Judo
Belgien

Rony - Tennis
Norwegen

Laurin - Handball
Dänemark

Delia - Judo
Deutschland

Gian - Judo
Deutschland

Miguel - Squash
Deutschland

Raphael - Eishockey
Deutschland

Delia - Judo
Holland

Joël - Judo
Holland

Cyrill - Judo
Holland

Joel - Badminton
Holland

Delia - Judo
Italien

Lea - Eiskunstlauf
Italien

Odin - Squash
Italien

Sara - Tennis
Malta

Elias - Tischtennis
Frankreich

Fabienne, Naima, Salomé - 
Rhythmische Gymnastik
Portugal
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Lommel

Varna

Tartu

Holsdebro Malmö

Köln

Bremen

Salzburg Prag

Les Mets

Riccione

Genua

Pinzolo

Novisad

Limassol

Teplice

Eindhoven Venray

Hoensbrook

Graz
Imst

Lissabon

Budapest

Oslo

Berlin

Athen

Cedric - Squash
Schweden

Rahel - Rhythmische Gymnastik
Estland

Delia - Judo
Tschechien

Sascha - Eishockey
Tschechien

Leonard - Waldhorn
Tschechien

Julius - Tennis
Tschechien

Claudio - Unihockey
Tschechien

Yves - Unihockey
Tschechien

Anja - Langlauf
Österreich

Andrin - Eishockey
Österreich

Michel - Klettern
Österreich

Annika - MTB
Österreich

Fabienne - MTB
Österreich

Ema - Tennis
Serbien

Seraina - Rhythmische Gymnastik
Bulgarien

Suzana - Schwimmen
Zypern

Sich mit ernsthaften Gegnern zu messen, 
heisst in vielen Sportarten, sich auch «ennet» 
der Schweizer Grenze der Konkurrenz zu stel-
len. Insgesamt in 19 verschiedenen europäi-
schen Ländern standen die KuSs-Schülerinnen 
und -Schüler in Sport-, Eis- und Kletterhallen, 
auf Tennis- und Squashplätzen, auf Bike-Par-
cours, in Judo-Dojos, in Schwimmbädern und 
in Konzertsälen im Einsatz.

Fabienne, Naima, Salomé - 
Rhythmische Gymnastik
Ungarn

Antonio - Schwimmen
Griechenland



36FOKUSS 17 37FOKUSS 17

Die Schulabgänger 2016/17
Fabienne Lüthy
Rhythmische Gymnastik
8. Schuljahr, Biel

Odin Hauri
Squash
Gymnasium

Joel Koch
Badminton
K+S-Gymnasium

Rahel Steinger
Rhythmische Gymnastik
9. Schuljahr, Biel

Salomé Bondallaz
Rhythmische Gymnastik
8. Schuljahr, Biel

Lea Bühler
Eiskunstlauf
Bekleidungsgestalterin

Lars Christen
Eishockey
10. Schuljahr 

Salome Gilly
Trampolin
Gymnasium
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«Die KuSs hat mir in den drei vergangenen Jahren geholfen, 
meine schulischen und sportlichen Ziele zu erreichen.»
Delia, 3. Sek

Fiona Glasl
Trampolin
KV

Morris Haab
Tennis
Gymnasium

Tobias Hardmeier
Eishockey
Netzwerkelektriker

Julien Hermann
Ski alpin
Gymnasium

Cedric Hirt
Squash
K+S-Gymnasium

Sascha Huber
Eishockey
United School of Sports

Gian Kraus
Judo
Elektroniker

Silvan Landolt
Eishockey, Fachmann  
Betriebsunterhalt

Joël Langhart
BMX
Schreiner

Naima Marioni
Rhythmische Gymnastik
9. Schuljahr, Locarno

Noam Leopold
Handball
K+S-Gymnasium

Rony Martin
Tennis
Gymnasium

Caleb Maddox
Klarinette
10. Schuljahr

Miguel Mathis
Squash
K+S-Gymnasium

Sara Paunovic
Tennis
Profijahr

Delia Vetterli
Judo
K+S-Gymnasium

Ema Smakic
Tennis
Gymnasium

Anja Weber
Triathlon
United School of Sports

Salome Steinmann
Violoncello
K+S-Gymnasium

Siri Wigger
Langlauf
Sportgymnasium Engelberg
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Unsere Partner 

SPORT SHOP TIME OUT  

PFÄFFIKERSTRASSE 30 T +41 44 942 06 16 MAIL@SPORTSHOP-TIMEOUT.CH
8610 USTER  F +41 44 942 06 61 WWW.SPORTSHOP-TIMEOUT.CH

Partner der Kunst- und Sportschule Uster

KuSs ZO-Schüler erhalten Spezialkonditionen

… wir bewegen Sie!

Sportmedizin   
GZO Spital Wetzikon  

 Die Sportmedizin am GZO steht für engagierte, persönliche,  
 fachgerechte und partnerschaftliche medizinische und therapeutische   
 Beratung und Behandlung. Als erster Ansprechpartner für Breiten-  
 und Spitzensportler der Region Zürcher Oberland trägt die Sport-  
 medizin das Label «Sport Medical Base approved by Swiss Olympic».   

 Erfahren Sie mehr unter: www.gzo.ch/sportmedizin  



38FOKUSS 17 39FOKUSS 17

Impressum
Ausgabe 
Nr. 6, Sommer 2017

Herausgeber
Kunst- und Sportschule  
Zürcher Oberland, Uster

Redaktion
Judith Frey

Bilder
Zur Verfügung gestellt von den Autoren
und KuSs ZO

Layoutkonzept
Verve Webdesign und Grafik, Uster

Druck
Ragotti & Arioli Print GmbH



40FOKUSS 17 MFFOKUSS 17

KuSs ZO
Sekundarschule für
Kunst- und Sporttalente

KuSs ZO
Sekundarschule für
Kunst- und Sporttalente

 Kunst- und Sportschule Zürcher Oberland

Pfäffikerstrasse 30, 8610 Uster, T 044 942 42 37

www.kunstundsportschule.ch oder www.kusszo.ch 


